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Über mich …

In meinen ersten zwei Büchern, habe ich bereits sehr viel über mich 
verraten. Nun ist es an der Zeit, etwas in die Tiefe zu gehen. Ich sage 
es einmal so: Es ist wie mit den Hundehaufen, die immer wieder am 
Wegesrand des eigenen Grundstückes zu finden sind, anstatt sich zu 
ärgern, sollte man einfach Pfeffer streuen. Dann gehen die Hunde da 
auch nicht mehr dran. Das ist eine preiswerte, umweltbewusste und 
tierliebe Lösung. 
Und so circa lautet meine Lebens-Philosophie: Anstatt sich zu ärgern, 
lieber zuerst mal eine Lösung finden und sich dann im Schaukelstuhl 
zurücklehnen und die Sonne genießen.

Viel Freude beim Lesen!
Der Rest meiner Person obliegt jedem selbst.
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Vorwort

Es ist an der Zeit, dass die Menschen zur Selbstbesinnung kommen, 
da sie wissen sollten, was Ihrem Körper gut tut. Ich gebe dem 
Menschen meine Eigenanwendungen, ob er das befolgt, bleibt ihm 
selbst überlassen. Genau das Gleiche könnte ja auch einmal von 
Seiten eines Arztes vorbildhaft eintreten. Obwohl der Arzt immer 
wieder seinem Patienten das Gute mit auf dem Weg geben möchte.

Ich betone es gerne immer wieder: Ich trage hier den Menschen in 
meiner freien Tätigkeit auf seinen womöglich richtigen Weg. Ich muss 
auch hier in meinem Ausdrücken sehr vorsichtig sein, über jedes 
Wort das ich sage oder schreibe, denn es wird sehr schnell Gesetz. 
Und ein Gesetz wird gerne in 5 Einzelheiten zerlegt.
  –	 Was wurde gesagt?
  –	 Wie wurde es gesagt?
  –	 Wieso funktioniert es?
  –	 Wer verdient daran?
  –	 Wer wird gesund?
Wer, wie, was … der, die, das … wieso, weshalb, warum … erinnert 
sehr an eine Kindersendung der Jetzt-Zeit. Aber aller Ursprung liegt 
im Kindesalter. Die Geburt, der erste Baustein eines jeden Lebens-
Hauses, also gar nicht weiter verwunderlich.

Und nun viel Spaß beim Lesen, ich liebe Kinder und deswegen werde 
ich ihnen all das geben, dass sie außerhalb der Schulmedizin eine 
Chance haben, ihr Leben gesund und munter zu verbringen.
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Witz des Tages

Zu Risiken und Nebenwirkungen lese ich die Packungsbei-
lage und frage meinen Arzt oder Apotheker …
… Um das Jahr 1950 habe man Kindern mit Gehirnhautentzün-
dung das Antibiotikum Chloramphenicol verabreicht. Die Dosis für 
die Kinder, wurde anhand von mangelndem Wissen, von der Dosis 
der Erwachsenen heruntergerechnet. Das Medikament, wurde im 
Körper von Babys und Kindern ähnlich aufgenommen, wie bei den 
Erwachsenen. Jedoch hielt die Verweildauer der Wirkung des Medi-
kamentes im Körper der Kinder viel länger an, wodurch die Kinder an 
schwersten Nebenwirkungen litten, einige starben sogar am Grey-
Baby-Syndrom, das durch die Anhäufung von Chlor-Amphenicol-
Abbauprodukten hervorgerufen wurde.
… Jedoch, auch bei einer angepassten Kinder-Dosis kann es sein, 
dass die Wirkung auf die Organe anders als bei den Erwachsenen 
in Erscheinung tritt. Als Beispiel Aspirin (ASS/Acetylsalicylsäure): 
Dies kann bei einer angepassten Kinderdosis zum Reye-Syndrom 
führen, einem sogenannten vorübergehenden Versagen der Leber-
funktion und auch akute Gehirnschäden sind nicht ausgeschlossen. 
Als Beispiel Kortison: Hier hat sich herausgestellt, dass es für Kinder 
schlecht geeignet ist, da es das Wachstum stört. In der Pubertät 
müsse man daher bei möglichen Behandlungen pausieren.
… oder doch lieber nicht !
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Behandlungen & Anleitungen

1.1
Wichtige Baustoffe für essentielle Vitamine

Zu den ganzen in diesem Buch erwähnten Einnahmemöglichkeiten 
der diversen Mangelerscheinungen, gelten als Grundimmunisierung 
für meine Kinder, alle Baustoffe der konzentrierten Vitamine, wie 
nachfolgend aufgelistet und beschrieben. Damit 
 ●	 beuge ich bei meinen Kindern vor,
 ●	 stärke ich das Immunsystem meiner Kinder,
 ●	 bekämpfe ich bei ihnen vorhandene Mangelerscheinungen,
und somit
 ●	 gibt es bei meinen Kindern keine Zahnschiefstellungen, 
	 Beckenfehlstellungen, Konzentrationsstörungen und  
	 Mangelerscheinungen aller Art, sofern mein Kind  
	 keine schädlichen Impfungen bekommen hat. 
Die möglichen Auswirkungen der Imfpungen, siehe →
„Die Enthauptung der Medizin ... und nun rollt der Kopf!“ Teil 1.

1.1.1  L-Carnitin

Ein eigenartiger Geruch der Haut meines Kindes nach der Einnahme 
von L-Carntin und Ausdünstungen die nicht so riechen wie sonst, 
sind völlig normal. Das zeigt mir als Elternteil an, dass der Körper 
meines Kindes mit L-Carnitin gesättigt ist und ich wieder pausieren 
kann bzw. mit der Dosierung etwas zurückgehen kann. 

1.1.2  Acerolapulver

Kirschenpulver der Acerolakirsche = echtes Vitamin C. 
Zu viel davon, kann zu Durchfall bei meinem Kind führen. Kein 
schlimmer Durchfall, sondern dieser zeigt mir einfach an, dass mein 
Kind genug Vitamin C im Körper aufgenommen hat. Somit gehe ich 
mit der Dosierung etwas herunter. Bei Verstopfung natürlich ein 
idealer Begleiter. 
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1.1.3  Mineralienpulver

Mineralien binden das Wasser im Stuhl, somit wird der Stuhl härter 
und dunkler in der Farbe. Dies ist völlig normal bei meinem Kind. 
Deshalb achte ich immer auf eine ausreichende Vitamin C Zufuhr 
in Verbindung mit den Mineralien, da Vitamin C eine abführende 
Wirkung besitzt. Zu viel Mineralien = Verstopfung = die Lösung bei 
Durchfall.

1.1.4  Vitamin D3 Beispiel

Gebe ich meinem 8 jährigen Kind, nicht 8 Tropfen Vitamin D3, 
sondern 12 Tropfen Vitamin D3, kann ich das auch machen. Mit der 
Pipette passiert es schon einmal, dass man nicht immer die genaue 
Tropfenanzahl erreicht. Vitamin D3 gibt Energie, macht wach und 
spendet neue Lebenskraft. Wenn mein Kind heute extrem müde ist, 
mehr als sonst, gehe ich mit der Dosierung ausnahmsweise von 8 
Tropfen auf 10 oder 12 Tropfen hinauf. Ausnahmen bestätigen die 
Regel.

1.1.5  Vitamin K2 Beispiel

In dem genannten Beispiel von Vitamin D3, passe ich die Anzahl der 
Vitamin K2 Tropfen einfach an die Anzahl der gegebenen Vitamin 
D3 Tropfen an. Im Gegensatz zu Vitamin D3, dass Energie und 
volle Power gibt, ist Vitamin K2 nicht spürbar im Körper meines 
Kindes, deshalb würde auch eine noch höhere Dosierung nicht viel 
ausmachen, jedoch aber auch nichts bringen, denn der Körper meines 
Kindes kann immer nur so viel aufnehmen, wie benötigt wird. 

1.1.6  Kolloidales Magnesiumöl

Ich schreibe immer von kolloidalem Magnesiumöl, wo ich doch so 
ein super kostenloses Anleitungsvideo zur Herstellung von selbst-
gemachten Magnesiumöl auf YouTube habe  YouTube  
„Corinna Angelika Winkler – Magnesium selber herstellen“
Wieso ?  
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derten Mais … und wie mit den Bienen umgegangen wird in der 
Industrie, das muss ich hier wohl nicht erläutern, weil die werden 
einfach runter geschoben von der Wabe, samt Honig und ersticken 
dann im eigenen Werk (Honig)  ja das ist wahrhaftige Tierliebe.

1.4.3  Imker-Propolis

Nun träufeln wir noch 15 Tropfen Propolis in den Tee hinein. Propolis 
aus der Apotheke, wo wieder kein Mensch weiß woher der kommt, 
hat nur circa 7% Propolisanteil. Hingegen hat der Propolis vom Imker 
immerhin 14% und noch mehr. Und wenn man sich ein wenig schlau 
macht und sich auf diversen Bauernmärkten oder Biomärkten aufhält, 
trifft man ab und an auf Imkerstände mit sehr netten Menschen, die 
einem anbieten, gleich das komplett reine Propolis direkt aus dem 
Rand der Wabe zu geben, das kann man dann kauen, also 100% 
reines Gold. Und wenn man dann lieb fragt, machen die einem dann 
auch Mischungen mit 25% Propolisanteil und mehr. Gewusst wie! Der 
Tee ist schon fast fertig. Ein paar Tropfen Zitronensaft aus einer Bio-
Zitrone, runden den Zaubertrank noch völlig ab. Wichtig hierbei ist 
jetzt, dass das Kind den Tee schlückchenweise, trotzdem aber zügig 
trinkt. Der Tee sollte noch warm genossen werden und nicht erkalten. 
Jeder Husten fordert viel Flüssigkeit, um die Bakterien über die 
Nieren und den Harn auszuscheiden. Deshalb sind 3 Tassen Thymi-
antee täglich ideal. Dazwischen reicht man Wasser, aber nicht zu kalt, 
um den Darm nicht unnötig zu belasten und somit dem Körper keine 
Energie zu rauben. Erst wenn der Tee ausgetrunken wurde, gibt man 
dem Kind den Probst/Tannenwipfelhonig/Maiwipfelhonig. 

1.4.4  Probst Tannen- bzw. Maiwipfelhonig

(1) Man pflückt die hellgrünen Triebe der Tanne oder Fichte. Wie der 
Name „Maiwipfelsirup“ bereits verrät, werden die Spitzen Anfang Mai  
geerntet.  
(2) In verschieden große Einmachgläser wird nun schichtweise und 
abwechselnd einmal Zucker, einmal Tannen-/Fichtenwipfel eingefüllt.
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(3) Idealerweise wird das Glas mit einem Stück Küchenrolle oder einem 
alten Stofffetzen bedeckt, sodass kein Kleinstgetier hineinkommt und der 
Honig gut atmen kann. Ein Gummiring eignet sich ideal zum ummanteln 
des Verschlusses.
(4) Perfekt ist es, wenn 
der Probst direkt an der 
Sonne reift, z.B. auf der 
Fensterbank oder direkt 
draußen an der Sonne. 
Umso wärmer der Stell-
platz, umso besser wird 
der Honig. Falls ein 
paar Tage keine Sonne 
scheint, keine bange, 
der Maiwipfelhonig 
entwickelt sich trotzdem 
weiterhin prächtig. (5) 
Nach einigen Wochen 
kann man dann beob-
achten, wie die Nadeln 
ihr komplettes Chloro-
phyll verloren haben und 
sich unten am Boden ein 
flüssiger Satz breit macht. 
Nun ist der Honig fertig. 
(6) Man öffnet den 
Verschluss der Gläser, 
entnimmt deren Inhalt 
und drückt die Masse samt der Flüssigkeit durch ein feines Sieb, in 
eine Schüssel hinein. (7) Der fertige Probst wird in saubere Schraub-
verschlussgläser abgefüllt. Dunkel und kühl gelagert, hält er mehrere 
Monate bis Jahre. (8) Bei Husten wende ich den Probst immer direkt 
nach dem Thymiantee an. 
	 —	 Kinder von 1-5 Jahre: 3 mal 1 Teelöffel Maiwipfelhonig täglich,  
		  immer nach dem Thymiantee einnehmen. 
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1.21
Pneumokokken

Dosierung  siehe „Vitamineinnahme bei Kindern von 1-10 Jahre“. 
Bei zusätzlichem Fieber/Husten  siehe „Fieber/Husten“ …
—	 Vitamin D3 Tropfen
—	 Vitamin K2 Tropfen
—	 Magnesiumöl
—	 Mineralienpulver oder Vulkangesteinsmehl 
—	 OPC, jedoch ist OPC meist in Kapseln abgefüllt, dass wird mein 

1-10 jähriges Kind nicht schlucken können oder wollen. Selbst 
wenn man die Kapselhüllen aufmachen würde, ist das OPC-Pulver 
so bitter, dass mein Kind die Einnahme definitiv verweigern 
würde. Wo ist hier nun die Alternative, dachte ich mir. So kam ich 
auf die Idee, den OPC-Gehalt der Lebensmittel zu studieren und 
stieß sehr schnell auf die Kakaobohne, denn die Kakaobohne hat 
einen 100-mal höheren OPC-Gehalt, als die OPC-Kapseln (Trau-
benkernextrakt) selber. Die Lösung heißt also: Dunkle Schokolade 
mit mindestens 85 bis 90% Kakaoanteil statt OPC.

OPC-Lebensmittel-Liste: 
Die Schalen, Kerne und Kerngehäuse der angeführten Früchte 	 
enthalten besonders hohe Mengen an oligomeren OPC.
Proanthocyanidine in mg/pro 100 g Lebensmittel:
OBST:	 Bananen  .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .  3,24
		  Aprikosen (mit Schale)   .     .     .     .     .     . 9,20
		  Süßkirschen   .    .    .    .    .    .    .    .    .  14,02
		  Weintrauben, rot  .     .     .     .     .     .     .     15,69
		  Nektarinen (mit Schale)  .    .    .    .    .  16,30
		  Brombeeren   .    .    .    .    .    .    .    .    .  18,07
		  Weintrauben, grün   .     .     .     .     .     .     .  21,71
		  Blaubeeren   .     .     .     .     .     .     .     .     .     43,98
		  Heidelbeeren   .     .     .     .     .     .     .     .     . 43,98
		  Äpfel (Golden Delicious), mit Schale 52,84
		  Äpfel (Gala), mit Schale   .    .    .    .    .  55,80
		  Erdbeeren  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  62,18
		  Äpfel (Granny Smith), mit Schale  .     84,02
		  Pflaumen (mit Schale)   .     .     .     .     .   152,62
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		  Preiselbeeren   .     .     .     .     .     .     .     .    178,03
NÜSSE:	 Erdnüsse, gesalzen und geröstet   .    .   10,51
		  Mandeln   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .    95,99
		  Haselnüsse   .     .     .     .     .     .     .     .     .   168,39
GETRÄNKE:	 Bier   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    1,40
		  Apfelsaft (ungesüßt)   .     .     .     .     .     .     . 7,26
		  Traubensaft, lila (ungesüßt)  .     .     .     .  18,91
		  Rotwein   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     33,99
WEITERS:	 Dunkle Schokolade  .     .     .     .     .     .    154,20
		  Traubenkerne   .     .     .     .     .     .     .     .   202,11
		  Kakaobohnen   .     .     .     .     .     .     .     6.531,98
—	 Acerolapulver/Hagebuttenpulver täglich über den Tag verteilt 

einnehmen (ca. 40% Aufnahme im Blut), ins Wasser, Saft oder 
lauwarmen Tee einrühren oder Liposomales Vitamin C (ca. 90% 
Aufnahme im Blut). Wie Liposomales Vitamin C richtig hergestellt 
und eingenommen wird, zeige ich in meinem kostenpflichtigen 
Video mit dem Titel LIPO C, anfordern unter: office@caw.co.at 

—	 Cordycepspulver 
—	 1 Tasse Bio-Rosenblütentee morgens, 1 EL Rosenblüten auf 1 

Tasse Tee, 15 Minuten ziehen lassen. Den Tee auskühlen lassen, 
bis er mundwarm ist. Erst jetzt 1 TL Imker-Wald-Honig und 
15 Tropfen Imker-Propolis mit mindestens 20% Propolisgehalt 
beimengen. (Vitaminerhalt). 

—	 1 Tasse Bio-Thymiantee abends, 1 EL Thymiangewürz auf 1 Tasse 
Tee, 15 Minuten ziehen lassen. Den Tee auskühlen lassen, bis er 
mundwarm ist. Erst jetzt 1 TL Imker-Wald-Honig beimengen 
(Vitaminerhalt). 15 Tropfen Imker-Propolis mit mindestens 20% 
Propolisgehalt dazugeben.

1.22
Poliomyelitis (infektiöse Kinderlähmung)

Dosierung  siehe „Vitamineinnahme bei Kindern von 1-10 Jahre“. 
Bei zusätzlichem Fieber/Husten  siehe „Fieber/Husten“ …
Das Poliovirus wird über den Mund aufgenommen und vermehrt 
sich im Nasenrachen und im Verdauungstrakt. Dann kommt es zu 
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Rezepte

Natürlich kann jedes vegane Rezept, durch nicht vegane Lebensmittel 
ersetzt werden, je nach Geschmack und Vorlieben. Zum Beispiel 
kann ein Bio-Kokosjoghurt, durch ein Bio-Kuhmilchjoghurt im 
Rezept ersetzt werden. Oder ein Roma-Salat-Taco-Schiffchen, kann 
durch einen Weizentaco oder einen Maistaco ersetzt werden. Seien 
Sie einfach kreativ in Ihrer Schaffenskraft, lieber Leser, sodass Ihr 
Gaumen Freundentänze macht. 

Rezepte:
	 1.	 Marmorkuchen
	 2.	 Marzipan-Kuchen
	 3.	 Schoko-Kirsch-Kuchen
	 4.	 Brennessel-Bananen-Eis 
	 5.	 Sonnenblumenkern-Plätzchen
	 6.	 Fruchtriegel Mango
	 7.	 Fruchtriegel Feige
	 8.	 Fruchtriegel Papaya
	 9.	 Fruchtriegel Pflaume (Zwetschge/Zwetschke)

	 10.	 Tacos
	 11.	 Moro-Suppe
	 12.	 Spiegel-Ey
	 13.	 Schüttelpizza
	 14.	 Räucherlachs aus Karotten 
	 15.	 Räucherlachs aus Karotten · V2 
	 16.	 Chinesische gebratene Nudeln
	 17.	 Gefüllte Kohlrabiblätter 
	 18.	 Hackfleisch (Mett)
	 19.	 Knusprige Kohlrabiblätter-Chips
	 20.	 Schnittlauch-Frittaten
	 21.	 Eiersalat
	 22.	 Rote Rüben-, Rohnen-, Beete-Salat
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	 23.	 BBQ-Sauce 
	 24.	 Bratensoße
	 25.	 Nacho-Käse-Dip

	 26.	 Fichtennadel-Sirup
	 27.	 Brennessel-Aufstrich
	 28.	 Löwenzahn-Marmelade
	 29.	 Fichten-, Tannentrieb-Marmelade

	 30.	 Früchtetee (Vitamin-C-Bombe)
	 31.	 Anti-Kater-Rezept
	 32.	 Cashew-Milch
	 33.	 Kurkuma-(Eis)-Milch/Goldene Milch/Kurkuma Latte

	 34.	 Kokos-Joghurt selber herstellen
	 35.	 Einlege-Gewürz selber herstellen

	 36.	 Die Eichel als Grundnahrungsmittel – Mehl, Brot, Kuchen & Co.
		  36.1  Eichel-Kaffee

	 37.	 Kindershampoo:
		  1.  Baby-/Kindershampoo Lavendel 
		  2.  Baby-/Kindershampoo Rosen 
		  3.  Baby-/Kindershampoo Kamille
		  4.  Babyshampoo Milchschorf
		  5.  Apfelessig Spülung
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2.
Marzipan-Kuchen
 
vegetarisch

FÜR DEN KUCHEN:
#	 100 g Bio-Mandelmehl
#	 100 g Bio-Birkenzucker
#	 200 g Bio-Brokkoli
#	 6 Bio-Freiland-Eier 
#	 1 Prise Bio-Vanilleschotenpulver,  oder  
	 1 ausgekratzte Bio-Vanilleschote
#	 1 TL Bio-Zitronensaft
#	 70 ml Bio-Olivenöl kaltgepresst
#	 80 ml warmes Wasser 
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1.	 Das Backrohr auf 200 Grad O/U Hitze vorheizen  
(oder 180 Heißluft)

2.	 Den rohen Brokkoli in kleine Röschen aufschneiden und in etwas 
Wasser in einem Topf gar kochen. 

3.	 Nach dem Kochen, das Wasser abseihen und die Brokkolistücke 
mit einem Standmixer oder mit einem Pürierstab, in einer Rühr-
schüssel, zu einer feinen Creme mixen/pürieren.

4.	 Die Eier trennen und das Eiweiß mit einem Handmixer zu steifen 
Schnee schlagen. 

5.	 Den Dotter mixen und nach und nach, unter ständigem rühren, 
alle weitere Zutaten dazugeben (Zitronensaft, Zucker, Olivenöl, 
Vanillepulver, Wasser, Mandelmehl). 

6.	 Anschließend die Brokkolimasse mit einem Kochlöffel unter die 
Teigmasse heben. 

7.	 Zum Schluss wird der Eischnee mit einem Schneebesen unter die 
Masse gehoben. 

8.	 Die Kuchenmasse in eine mit Kokosöl befettete Gugelhupfform 
geben und für circa 45 Minuten im vorgeheizten Backofen 
backen.  
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36.
Die Eichel als Grundnahrungsmittel

Mehl, Brot, Kuchen & Co. 

Es gibt verschiedene Arten und Sorten von Eichenbäumen. Manche 
Eicheln die auf den Bäumen wachsen sind größer, manche etwas 
kleiner, doch haben sie alle etwas gemeinsam, sie sind nicht giftig 
und man kann sie bedenkenlos verzehren, allerdings nicht in ihrer 
rohen Ursprungsform. Was muss ich nun tun, um die Eichel in 
der Küche einsetzen zu können? Zuerst gehe ich, ab August, in die 
schöne Natur hinaus und hebe die wunderbaren Eichel-Früchte 
direkt vom Boden auf und sammle sie ein. Die Menge die ich 
sammeln möchte, hängt davon ab, wie viel ich gerade brauche,  
um zum Beispiel Mehl für ein Brot, einen Kuchen oder als Kaffee-
ersatz herzustellen. Möchte ich mein Mehl bereits als Vorrat für 
den Winter verarbeiten, werde ich so viel sammeln, wie es nur 
geht. Ich kann ja auch mehrere Sammelgänge, an mehreren  
Tagen einlegen.

Inhaltsstoffe der Eichel:
	 Gerbstoffe, Gerbsäure, Bitterstoffe, Tannine, Gallussäure,  

Quercin, Quercetin 

36.1
Eichel-Kaffee
Eichel-Kaffee wirkt heilsam auf die Verdauungsorgane und senkt den 

Blutzuckerspiegel. Besonders Diabetiker profitieren von diesem 
Kaffee. Verfeinert man den Kaffee mit organischen (biologischen) 
Zimt, wirkt dieses Getränk doppelt blutzuckersenkend. Anbei ist 
der Eichel-Kaffee ein tolles Getränk für Kinder. Wichtig bei dieser 
Herstellungsweise: Den Vorgang in einem durchzuziehen, dass die 
Eicheln nicht hart werden oder ihre Feuchtigkeit verlieren. 
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1.	 Einsammeln der Eicheln die am Boden liegen. Es können sowohl 
braune, braun-grün-marmorierte als auch grüne Eicheln 
gesammelt werden. Natürlich kann es immer wieder passieren, 
dass manche Früchte innen wurmstichig sind, diese sortiert man 
später einfach aus. Wenn man in der Schale, beim Sammeln, 
bereits ein kleines Loch entdeckt, kann man davon ausgehen, 
dass hier der Wurm drin war und die Frucht unter der Schale 
unbrauchbar ist. Man kommt jedoch auf alles sehr schnell selber 
drauf! Die Learning-by-Doing-Methode.

2.	 Nun wird die harte Schale geknackt und entfernt. Dazu eignet 
sich ein Hammer, ein Stein oder ein Nussknacker. Manche 
Eicheln kann man sogar mit den Fingern knacken. Übrig bleibt 
dann der innere nussartige Eichelkern, der immer noch mit einer 
dünnen, braunen Schutzhaut überzogen ist.

3.	 Diese dünne, braune Schutzhaut wird ebenfalls entfernt. 
Entweder man kratzt die Haut mit einem Messer ab oder man 
übergießt die ganzen Eichelkerne mit kochendem Wasser. 
Bei der Abkratzmethode mittels Messer, dunkeln die bereits 
entfernten Hautstellen sehr schnell nach, dies ist völlig normal, 
da das Eichelinnere mit der Luft in Berührung kommt. Bei der 
Einweichmethode nimmt man eine Schüssel her, legt die Eichel-
kerne hinein, übergießt sie mit kochendem Wasser und lässt sie 
etwa 15 Minuten ziehen. Das Wasser wird anschließend wieder 
abgegossen und die dunkle Eichelhaut lässt sich wunderbar 
abschälen, da sie sich teilweise schon von alleine gelöst hat. 

4.	 Die geschälten und gepellten Eicheln, werden dann mit dem 
Messer, in kleine Stücke geschnitten und in einer Bratpfanne 
auf schwacher Hitze geröstet. Dieser Röstvorgang erfordert 
ein wenig Geduld, da die Hitze des Herdes sehr schwach sein 
sollte, um die Eichelkernstücke nicht zu verbrennen. Verbrennt 
man die Eicheln, muss man sie leider wegschmeißen und von 
vorne beginnen. Verbrannte Lebensmittel sind krebserregend, 
ungesund und sie entwickeln solch Bitterstoffe, die unerträglich 
im Geschmack sind. Beim Rösten werden keine Fette oder Öle 
benötigt. Das dauernde Umrühren mit einem Holzkochlöffel ist 
erforderlich, um eine gleichmäßige Braunfärbung der Stückchen 
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Häufig gestellte Fragen …

3.1  Was ist der Unterschied zwischen Weizen und Weizen
gras und warum gilt Weizen als ungesund und Weizengras
hingegen als gesund ?
	 Beim Grassaft verarbeitet man das Pflanzengrün, also den 

Grashalm, oder auch den Keimling, bei der „Frucht-Ähre“ das 
Korn. Dieses Korn enthält einen Mehlkörper, der bei Weitervar-
beitung, Gluten enthält. Gluten ist ein natürliches Klebereiweiss, 
es wurde früher auch als Leim genutzt. Außerdem sind im Weizen 
opiatähnliche Aktivitäten nachgewiesen worden, die sogenannten 
Exorphine, die auf das Belohnungszentrum des Gehirns Einfluss 
nehmen können. Vielen Menschen fällt es schwer, sich von Weiß-
mehlprodukten zu verabschieden oder weniger davon zu essen, 
ähnlich einer Sucht. Ob diese Exorphine in den Weizen hineinge-
züchtet wurde, bleibt wahrscheinlich das Geheimnis der großen 
Saatgut- oder Nahrungsmittelhersteller. Gras ist daher ungleich 
gesünder, und lebendige Nahrung. Beim Grassaft wird die Pflanze 
entsaftet, die schwerverdauliche Struktur wird aufgebrochen 
und der Planzensaft enthält reichlich Vitamine, Spurenelemente, 
Enzyme, und das wichtige Chlorophyll sowie eine Reihe von 
wichtigen Aminosäuren wie z.B. Tryptophan. Es ist voller Power 
und enthält noch eine Vielzahl anderer  Vitalstoffe, z.B.: Linol-
säure und Bioflavonoide. Es unterstützt unseren gesamten Orga-
nismus, was man von Weizenmehl-/Produkten nicht so sagen 
kann.

3.2  Warum sollte ich Natron statt Backpulver verwenden ?
	 Backpulver, ist eines der am häufigsten mit Schwermetallen 

belastete Lebensmittel der Welt. Schwermetalle = Alzheimer, 
Parkinson …

	 Natron steht zudem auf meiner Anti-Krebszellen-Ernährung  
ganz weit oben, es macht meinen Körper basisch.

	 Kater am nächsten Morgen? Natron macht‘s wieder gut, denn 
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damit wird nicht nur mein Blut optimal verdünnt und alle Toxine 
(Giftstoffe) aus meiner Blutbahn geschleudert, zusätzlich weckt 
es gleich all meine Organe auf und durchblutet sie mit frischen, 
sauerstoffreichen Blut. Einen halben Teelöffel Natron, verdünnt 
mit ein wenig Wasser, zügig austrinken und ein großes Glas 
Wasser hinterher trinken. Ein wahrer Katerkiller. Natron neutra-
lisiert. Zum Beispiel meine Magensäure. Sodbrennen adé! Andere 
Namen für Natron: Natriumbicarbonat, Backsoda, Speisesoda, 
Speisenatron, Natriumhydrogencarbonat, Brotsoda. 

3.3  Was heißt basische Ernährung, was darf ich da essen ?

	

PH-Wert über 7 = basisch (alkalisch)
	 PH-Wert unter 7 = sauer
	 PH-Wert genau 7 = neutral 
	 Ist mein Körper und damit meine Organe zu sauer,  

können folgende Mangelerscheinungen auftreten:
—	 Chronische Müdigkeit und Erschöpfung (Fatigue-Syndrom)
—	 Kopfschmerzen, Schlafstörungen, Nervosität
—	 Gleichgültigkeit, Lustlosigkeit, Angstzustände
—	 Depressionen, Gicht, Arthrose
—	 generelle Gelenkbeschwerden
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Themen …

4.1
Coca Cola gefällig ? 

Danach sicher nicht mehr:
Cola enthält Phosphorsäure und Cola light enthält zusätzlich noch 

Zitronensäure. Bei zahnärztlichen Tests hat sich gezeigt, dass 
ein 10 sekündiger Kontakt mit einem Softdrink, der Zitronen-
säure enthält, ausreicht, um den Zahnschmelz zu erweichen. 
Anschließend, direkt seine Zähne zu putzen, macht das Ganze 
noch schlimmer. Kein Wunder, denn 100%ige Zitronensäure wird 
außerdem häufig als Reinigungs- und Scheuermittel verwendet 
und als stark reizend deklariert. Wenn man einen verlorenen 
Milchzahn etwa 2 Monate in ein Glas mit Cola legt, färbt er sich 
bereits nach einem Tag dunkelbraun und nach 2 Monaten wird er 
kohlrabenschwarz und so weich, dass man ihn mit dem Finger-
nagel verformen kann. Dies ist der eindeutige Beweis, dass Cola 
die Zähne schädigt und ihn längerfristig sogar zersetzen kann. 

Gelatine kennt jeder von uns: Gekochte Tierhaut und Knochen, die 
zu einer geleeartigen Masse verarbeitet werden. Unter anderem 
ist diese Gelatine in Fruchtgummi-Süßigkeiten und Ähnlichem 
enthalten. Bis vor wenigen Jahren, wurde in einigen Cola 
Produkten, Fischgelatine zur Klärung verwendet. 

Coca (Cocaine – Coca) Cola (Cola nut)enthielt früher sogar tatsäch-
lich Kokain. Um 1885 wurde Kokain  in Kombination mit Koffein 
unter dem Namen Coca-Cola erstmals als Allheilmittel angeboten. 
Etwa sechs Jahre später, gab es mindestens 200 Berichte von 
Kokainvergiftungen und 13 bekannte Todesfälle. Man vermutet, 
dass 1 Liter Coca Cola, bis 1903, circa 35mg Kokain enthielt. 
Andere gehen sogar von 250mg Kokain aus. 

Das französische Verbraucher-Institut INC, hat 2012, 0,001% Alkohol 
in Coca Cola und anderen Softdrinks nachweisen können. Der 
Leiter der wissenschaftlichen Abteilung bei Coca Cola Frankreich 
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sagte: „Falls es Spuren von Alkohol gäbe, dann entstünden diese 
bei der Herstellung!“ Natürlich ist dieser Gehalt schwindend 
gering, jedoch kann Coca Cola Alkohol enthalten und dies wurde 
auch bestätigt. 

Damit Cola seine typisch dunkle Farbe erhält, wird Zuckerkulör 
(Zuckercouleur) verwendet, auch als E150 bekannt. Vor allem 
die in Cola enthalten Form E150d, gilt als bedenklich und hat in 
Tierversuchen eine stark krebserregende Wirkung gezeigt. In den 
USA, wurde Coca Cola deswegen durch ein neues Krebs-Gesetz, 
vor wenigen Jahren, indirekt dazu gezwungen, den Inhaltsstoff 
auszutauschen, da sie ihr Produkt ansonsten mit dem Warnhin-
weis ‚krebserregend‘ hätten versehen müssen. 

Der nächste Punkt ist der hohe Zuckergehalt: Nach einem durch-
schnittlichen Glas Cola, hat man bereits 27 g Zucker zu sich 
genommen, nach einem Liter, bereits 106g. Die Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) empfiehlt unter 25 g Zucker am Tag 
und maximal 50g Zucker am Tag. Dass Zucker, der Treibstoff für 
Krebszellen ist, ist kein Geheimnis mehr. Zucker wirkt außerdem 
übersäuernd und entzieht dem Körper dadurch wichtige Mine-
ralstoffe, welche man wiederum für ein optimal funktionierendes 
Immunsystem benötigt. Der Körper wird bei langfristigem oder 
zu hohem Konsum also viel anfälliger für jegliche Krankheiten, 
das gilt natürlich auch für Krebs. Dann gibt es noch die light und 
zero Varianten, beide enthalten gleich mehrere verschiedene 
Süßstoffe (Natriumcyclamat, Aspartam, Acesulfam K...). Cyclamat 
steht unter Verdacht, krebserregend zu sein, nachdem Blasen-
krebs in einer Tierversuchsreihe mit einer hohen Dosis begünstigt 
wurde. Cyclamat ist seit 1970 in den USA verboten und Verbrau-
cherschützer raten auch hierzulande vom häufigen Verzehr ab. 
Aspartam zersetzt sich im Körper in verschiedene Bestandteile, 
darunter auch Methanol, dass sich im Körper zum potentiell 
krebserzeugenden Formaldehyd umwandelt. Doch auch andere 
Krankheiten können entstehen, selbst chronische Krankheiten. 

Cola, besonders die light Version, ist bei übermäßigen und dauer-
haften Konsum, wie viele andere Lebensmittel unserer Zeit auch, 
also definitiv krebserregend.
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Wissenswertes …

5.1 
Was Ihnen alles Ihr Zahnarzt nicht erzählt ... 

Lieber Leser, erzählen Sie unbedingt Ihrem Zahnarzt davon, zeigen 
Sie ihm sogar dieses Buch, diese Zeilen, vielleicht gehört er ja auch zu 
den Unwissenden. Schließlich wurde Ihrem Zahnarzt an der Univer-
sität oder Hochschule das Gehirn gewaschen und er handelt nur nach 
seinem reinen und pflichtbewussten Gewissen. Weiß Ihr Dentist auch 
wirklich, was er tut?
Bitte bleiben Sie stark, es ist nicht so, wie Sie es bis dato kannten. Wir 
haben es alle satt, tagtäglich belogen zu werden, denn an uns bleibt 
schlussendlich die Verantwortung hängen, wenn unseren Kinder 
absichtlich gezüchteter Karies verabreicht wird. Immer wieder wird 
uns eingetrichtert, wie toll doch das Fluorid/Fluor sei. Als überaus 
konsequente und pflichtbewusste Mami, gibt man seinem Kind doch 
jeden Tag, am besten noch zur selben Uhrzeit, die Fluorid(Fluor)-
Tabletten. Man bekommt vorgekaut, wie wichtig dies sei, um später 
die Zahngesundheit des Kindes zu stärken. Dann wird das Kind 6 
Jahre alt und man bemerkt plötzliche weiße Flecken an den Zähnen. 
Wie jetzt? Ich dachte, dass Fluor/Fluorid... Tja! „Reingelegt“! - Schreit 
die Pharmaindustrie aus den Logenplätzen ganz oben und reibt sich 
schön die Hände. Naja, solch Fluor/Fluorid Tabletten kosten jetzt 
nicht die Welt, so 2, 3 Euro, doch Kleinvieh macht ja bekanntlich auch 
Mist und die Folgeschäden bringen noch mehr Euro in die Pharma-
kassen. Gut vorgesorgt die Herrschaften aus den oberen Medizin-
rängen. Diesen Fall könnte man doch ganz gut in die Fernsehsendung 
„Aktenzeichen XY ungelöst“ hineinpacken. Spannend und garantiert 
mit Popcorn-Faktor. Wollen wir nur hoffen, dass einem bei dieser Art 
von Wahrheit, das Popcorn nicht in den Fluor-geschädigten Zähnen 
stecken bleibt. Die weißen Flecken nennt man übrigens Zahnfluo-
rose oder auch Dentalfluorose. Dies ist zwar eine nicht entzündliche 
Erkrankung der Zähne, jedoch entsteht diese durch zu hohe Fluorid-
zufuhr während der ontogenetischen Entwicklung der Zähne. Nicht 
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nur weiße, sondern auch braune Verfärbungen, in Form von Flecken 
oder Streifen auf der Zahnschmelzoberfläche können sich bemerkbar 
machen. Nicht selten, ist die gesamte Zahnoberfläche kreideweiß, 
matt und verfärbt und von braunen Verfärbungen durchzogen. In 
massiven Fällen ist dies nicht nur ein kosmetisches Thema, sondern 
auch sehr schädlich für die Zähne, da die Zahnschmelzoberfläche 
absolut an Widerstandsfähigkeit verliert. In der Schulmedizin wird 
das alles immer ganz gekonnt abgetan. Hier sagt man meist: „Ach, das 
Fluor macht nichts, das macht den Zahnschmelz nur noch stärker, 
Karies-resistenter, das ist gesund für die Zähne ihres Kindes, machen 
sie das ruhig weiter, aufzuhören wäre schrecklich unverantwort-
lich...!“ Und wieder haben wir hier das Spiel mit der Angst: Rede der 
Mutter und dem Vater ein, dass dies später schwerwiegende Folgen 
für Ihr Baby haben wird, wenn sie es ihrem Schützling nicht geben 
und das Mutterschaf und das Vaterschaf, Herdentiere wie sie sind, 
befolgen blind und schaffen damit den Eintritt in die Teufels-Pharma-
Lobby. Im Prinzip bräuchte kein einziger Zahnarzt, seinen Patienten 
überreden, eine fluorfreie Zahnpasta zu verwenden. Es würde nur 
ein Satz des Arztes ausreichen: „Also ich persönlich verwende keine 
Fluor-Zahnpasta mehr. Meine Zahnpasta ist fluorfrei!“ Spätestens 
dann, werden sich alle Patienten selber die Frage stellen, warum 
der Onkel Doktor das so macht. Hinzu kommt die völlige Abhängig-
keit der Zahnärzte. Ihnen sind die Hände gebunden in ihrer freien 
Entscheidungsweise. Es wird in Ärzte-Sitzungen beschlossen: „Wenn 
Du Deinem Patienten diese und jene Behandlung anbietest, darfst du 
es nur mit dem und dem kombinieren!“ Sollte der Zahnarzt doch in 
Eigeninitiative handeln, bekommt er es in der Quartalsabrechnung 
am Ende einfach abgezogen, da er ja die Richtlinien nicht befolgt hat. 
Es geht aber noch besser: Macht der Zahnarzt X in der Region Y eine 
Behandlungsart zu viel oder mehr als die anderen Zahnärzte in seiner 
Umgebung, macht er sich verdächtig, gegen das System zu arbeiten 
oder außergewöhnlich zu sein und es wird ihm nicht angerechnet und 
im Quartal wieder abgezogen von seinem Lohn. Macht der Zahnarzt 
Y etwas viel zu wenig, was die anderen Zahnärzte in seiner Umgebung 
aber viel zu viel machen, macht er sich auch unbeliebt, verdächtig 
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Erfahrungsberichte

Erfahrungsberichte gesund gewordener Menschen:

T.S. Danke, danke liebe Corinna. Dein Buch (Anm.: „Die Enthaup-
tung der Medizin... und nun rollt der Kopf“ Teil 1) ist der Wahnsinn, 
möchte es nicht mehr missen. Durch deine Tipps im Buch konnte ich 
den Keuchhusten von meinem Kleinen (10 Monate) viel erträglicher 
machen und so gut wie auskurieren. Danke, dass du anderen die 
Möglichkeit gibst, zu sehen, dass es auch auf natürliche Weise geht! 

P.S. Liebe Corinna! Ich möchte mich von ganzem Herzen bei dir 
bedanken! Durch das Rezept der Sonnencreme in deinem Buch hatte 
ich heuer das erste Mal seit Jahren keine Sonnenallergie. Danke für 
alles, für deine Offenheit und für deine Gespräche. Danke! Ich drücke 
dich ganz fest. Ich bin so froh, dass ich dich kennenlernen durfte und 
dass es dich gibt. Mach weiter so. Susanne. 

B.C. Liebe Corinna, ich habe gleich 2 Erfahrungsberichte für dich. 
Erstmals 1000 Dank für deine Tipps die du mir bezüglich meiner 
Tochter (sie hatte die roten Augenlieder, inkl tränenden Augen) 
gegeben hast. Es wurde bereits nach ein paar Tagen besser und mitt-
lerweile ist es ganz verheilt. 
Über den zweiten Erfahrungsbericht bin ich wirklich mehr als 
glücklich, und zwar meine zweite Tochter (1,5 Jahre) bekam von 
heute auf morgen Neurodermitis (sie ist NICHT geimpft und wir 
ernähren uns NUR von BIO und Eigenanbau, keinen Industriezucker 
und verwenden NUR Naturkosmetik, vielleicht ist es auch erblich 
bedingt? (Ich hatte es als Kind sehr stark). Wir gingen zum Arzt um 
es abklären zu lassen und der bestätigte dies leider. (Er verschrieb 
uns Cortison innerlich und äußerlich und habe ich ihr auch nicht 
gegeben). Das Erste was ich gemacht habe, ich schlug sofort dein 
Buch auf und besorgte mir alles was du aufgelistet hast. Ein paar 
Tage später hatten wir alle Produkte zusammen und fingen sofort 
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damit an. (Die Produkte nahmen wir von RF, die Globuli von der 
Apotheke und die Öle von der Ölmühle Solling in Bioqualität). Ich 
hätte ein Vorher – Nachher Foto machen sollen, denn das würde 
uns kein Mensch glauben. Sie hatte ja so extreme Schübe, dass sie 
binnen 48 Stunden schon offen und blutig war. Deswegen wurde es 
am ersten Tag (wo wir angefangen haben) nochmals schlimmer, 
dafür war aber am zweiten Tag schon wenigstens ein Stillstand zu 
sehen. Und dann konnte man Tag für Tag zusehen, wie es besser 
und heller wurde. Die Haut fing an sich wieder selbst zu heilen. (Sie 
hatte es bereits am ganzen Körper). Mittlerweile sind wir bei Tag 29 
und der Ausschlag ist verheilt. Keine weiteren Schübe, kein Juckreiz, 
sie hat ihre Lebensfreude wieder zurückbekommen! Ich schicke dir 
dann ein Foto, wie es momentan bei den Händen (da hatte sie es am 
schlimmsten) aussieht, man sieht es nur noch ganz leicht, die Haut 
hat wieder eine neutrale Farbe bekommen und es sieht richtig gut 
aus. Ich kann es nicht oft genug sagen, DANKE! ... für deine wert-
vollen Bücher liebe Corinna! Wie du sehen kannst, sieht man kaum 
noch was! 

M.M. Schlimme Nasenentzündung/Herpes bei einem 8 jährigen 
Kind. Komplett Verkrustet, infiziert, Pusteln, Krusten, Bläschen... 
Natürlich behandelt innerlich: siehe in diesem Buch unter  „Vita-
mineinnahme bei Kindern 8 jähriges Kind“. Natürlich behandelt 
äußerlich: 1 EL frische oder getrocknete Bio-Kamille auf 1 Liter 
Wasser, einmal aufkochen lassen, zugedeckt 15 Minuten ziehen 
lassen, Blüten abseihen, Tee komplett abkühlen lassen. Einen 
sauberen Wattebausch und ein sauberes Wattestäbchen im Tee 
tränken, die Nasenlöcher mit dem Wattestäbchen und die komplette 
Nase mit dem Wattebausch gut feucht betupfen. Sobald der Tee an 
der Nase eingetrocknet ist, mit der Kamillensalbe komplett benetzen. 
Kamillensalbe: Einige Kamillenblüten in ein paar Tropfen heißen 
Wasser einweichen, bis sich die Blüten schön mit dem Wasser 
angesaugt haben. Es sollte nur so wenig Wasser verwendet werden, 
dass sich die Blüten ansaugen und kein Restwasser mehr übrigbleibt. 
Nun die Kamillenblüten im Mörser zu feinen Muß zermahlen. Wenn 
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Meine abschließenden Worte

Babys schreien lassen oder nicht ?
1930 bis 1950 – Ärzte empfehlen: 

„ … gar nicht‘s zu tun, denn schreien kräftigt die Lungen!“
1960 – Ärzte empfehlen: 

„ … da Babys gar nichts von Ihrer Umwelt mitbekommen, kann 
man sie stundenlang, den ganzen Tag alleine lassen, das macht 
nichts. Von der 2. Lebenswoche an, kann Ihr Kind selbstverständ-
lich den ganzen Tag draußen an der frischen Luft stehen und es 
schadet dabei nicht, wenn es regnet oder schneit oder nebelig ist.“

2019 – Ärzte, Wissenschaftler und Psychologen empfehlen:  
„ … Körpernähe, Bindung, liebevolle Zuwendung, schreien lassen 
ist völlig out!“

Die richtige Babynahrung ?
1920 – Ärzte empfehlen:  

„ … nur Muttermilch ist die Säuglingsnahrung der Wahl!“
1930 – Ärzte empfehlen: 

„ … industrielle Babynahrung ist das Beste für Ihr Kind, keimfrei, 
hygienisch,steriler als Muttermilch! Flaschennahrung ist in, Babys 
mit der Brust zu stillen ist out!“

1940 – Ärzte empfehlen: 
„ … Stillen ist wieder angesagt und wird auch so empfohlen!“

1960 – Ärzte empfehlen: 
„ … gleich nach der Geburt abstillen, Flaschennahrung ist das 
einzig Wahre um das Kind abzuhärten.

2019 – Ärzte empfehlen: 
„ … Stillen ist wieder angesagt und wird auch so empfohlen!“

Wie sollen Babys richtig schlafen ?
1960 – Ärzte empfehlen: 

„ … Babys Beine fest zusammenwickeln vor dem Schlafengehen! 
Die stramme Wickelung soll die Kinder beruhigen und die 
weichen Knochen stabilisieren!“





 … GESUNDHEIT IST EIN K
                                KINDERSPIEL!
Es war einmal eine glückliche Familie, die ließ Ihre Kinder impfen. 

Zusätzlich nahmen alle Beteiligten bei Fieber, Schmerzen und Allergien  

Fiebersa�, Zäpfchen, Table�en und Cor�son ein. Am liebsten tranken 

die Kinder Limonade und aßen gerne beim Schachtelwirt. Auch hat die 

Zahnfee den Kindern verraten, dass Fluoridzahnpasta besonders 

förderlich für Ihre gesunden Zähne sei. Plötzlich wurden die Kinder 

krank und immer kränker. Keiner wusste wieso! Eines davon bekam 

Allergien und ADHS und musste sogar Ritalin einnehmen. Das andere 

bekam schreckliches Asthma und Neurodermi�s. Die Mu�er, mit ihren 

Nerven am Ende, bekam Psychopharmaka verschrieben und weil sie 

nun nicht mehr so viel arbeiten konnte, da sie von den Table�en 

andauernd müde und abgeschlagen war, ha�e der Vater zusätzlich zu 

seiner Arbeit, noch eine Belastung mehr. Es dauerte nicht lange, da li� 

auch der Vater an einem so genannten Burn out. Und die Moral von der 
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